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Amtlicher Theil.
cö r . k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
höchsten Entschließung ronl 7, Oktober d. I . den Brün-
ncr Fiiianz - Bczirk^direktor. Ober-. Finanzrath Joseph
K r u m p h o l ; . ,^lm ersten Ober.Finanzrath im Grc>
mium der mährisch'schlesischcn Finanz'^andesdirektion
,i„d den Troppaner Finauz-Bezirksdirektor. Finanzratb
Wilhelni E z e r n y . zum Finanz «Bezirksdircktor in
Vrüuu mit dem Titel nud Eharakter eines Ober-
Finanzrathcs alltrgnädigst z>> ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 24. September d. I die
am Fiumancr Kollcgiatkapitel erledigte Dombcrrnstclle
dem Professor uud Studienpräfekteu am Zenggcr
Diözesan^Seminnr. Johann F l a m i n , allergnädigst
zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Die Kabinets-Modifikation in

Frankreich.
Herr v. Thouvcnel. der bisherige Minister des

iNlswärtigcn Amtes in Par is , hat seine Entlassung
erhalten; an scinc Slclle ist Hcrr Drouiti dc 3huyö
getreten. Diese Modifikation dcs Kadincts ivird uirl»
seitig für cine Bürgschaft des Friedens und des guicn
Einvernehmens mit Oesterreich gehalten. Die Wiener
Journale'äußern sich darüber in folgender Weise:
Die „Presse" lsgt dem Mimsterwechsel nicl't jene Trag,
weite" bei, die etwa in konstitutionellen Slaatcn dem
Weisel /iocs Ministeriums, wo derselbe eine Acndc-
rung deS Systems bedeuten könne, zukommt. Die
abwechselnd eingetretene Entlassung und Erucnmmg
der Minister Waleivski. Thouvenel und Dronin de
Lbnys bedeute nur , daß die jeweiligen Umstände die
Spezialität dcs Einen dem Kaiser der Franzosen werth»
voller erscheinen lassen als die des Andern Thou«
vcncls Entlassung entziehe der Rancnnenpolitik drs
Fürsten Gortschakoff ihre bauptsächlichste Slüpe und
die Ernennung Drouin dc Lhuys verscheuche vollends
das Gespenst einer russtsch'französischsn Allianz Auch
der preußische Gorlschakoff. Herr v. Bisinark, dürfte
nicht angeuchm berührt sein von der Pcrufung eines
Staatsmannes, der wenig gciu'igt ist. dcn Plänen der
systematischen Gegner Oesterreichs Vorschub zu leisten.
Dagegen sehen die „Neuesten Nachrichten" in der Er-
nennung des Herrn Drouln de Lbuus nicht nur ciu
l'änülichcs Arrangement für die kaiserliche Politik in
Frankreich, sondern auch einen Gcfälligrntsdicnst für
Preuße». M n n in nächster Zeit. wozu alle Wahr-
scheinlichkeit vorbanden sei. ein srnster Konsiikt zwi<
scheu Preußen und Oesternich entstehen sollte, so ist
Herr Droniu de Lbuys ganz der richtige Mann der
Si tuat ion, der i " einem solchen Konflikte zwischen
den Höfen von Wicu lind Vcrlin unterhandeln könnte.
Die „Const, österr Ztg." glaubt, dab in diesem M i .
mstcrivechsel ciu Wink für die österreichische Politik
liege, sich mit der ganzen diplomatischen Kraft zu
waffnen. Aü dem neuen französischen Minister dcö
Auswärtigen finde Oesterreich einen M a n n , bei dem
eö keine Hinneigung zu Oesterreichs Feinden zn bê
kämpfen babe, aber man werde ihm eine offene, tbat-
lräfl igc, keine bloß abwehrende, nihilistische Politik
entgegenbringen müssen.

' Ole „Pmiali«Zeitung« sagt: Verschiedene Or-
«ane polcmifirei, t r ü b e r , ob der Amtsantritt des
Hcrrn Prouin de Lbllys einen A y s t c , „ , pper
P e r s o n cuwcch sel bedeute. Wir wissen, daß der
Kcn'scr Napoleon die große Politik Frankreichs mit
fcstcr Hand nud festem Willen selbstcigen leitet. Aber

zwischen dem Wechsel des Systems und der Personen
gibl es noch ein Drilles : den Wechsel der M c t l > 0 d e.
nnd wir glanben, der Werth einer derartigen Wand«
luug verdiene immerhin bedeutend angeschlagen zn
werden. Wir haben nicht vergessen, daß während
des Krimkricges ein Theil der Wirksamkeit des Hrn,
Drouiu dc ^luiys dariu bestand, ein mchr als bloß
obenhin friedliches und freundliches Elnvernrbmcn mit
Oesterreich zu pflegen, WaS dazwischen fiel, kann
freilich ans der Geschichte nieln hinweg getilgt werden-
aber es ist möglich, daß Frankreich jept die Nül-,«
lichkeit oer Wiederherstellung ^cr damaligen Beziehungen
zu Oesterreich erkeiuit. zind wenn Dem so ist, wenn
nachfolgende Thatsachen Dieß bestätigen, so wird ts
uns zu herzlicher Freude und aufrichtiger Geuug'
thuung gereiche». Es wäre thöricht, weuu wir läng-
ncn wollten, daß wir mil dem, großen und mäch'
tigen Frankreich in Frieden und in guten ungetrübten
Vezicbungrn zu leben wünschen.

Wir zweifeln aber anch nicht, daß die freiheitliche
Neugestaltung Oesterreichs in lhrcr großen Bedeutung
oon den Etaaismänneru Frankreichs nach Gebühr
gewürdigt wird. Was liercitö bei uns geleistet worden,
ist so namhaft und trägt so entschieden das Merk«
zeichen des regelmäßigen nnd gesunden Fortschritts,
daß wir in jeder Vezicbung und von jeder Seile her
vollkommene Achtung beanspruchen dürfen. Zu den
Elementen des früheren guten Einvernehmens mit
Fraiilrcich ist dcUier cin nelieö hinzngetretcn, die
Allelkl'lüNliiH miscrl-r matcrlrlicll »nt» molalischcn
Lebenskraft.

Oesterreich.
G r a z , 17. Oktober. I n Graz znkulim! im

Handels- ilnd Gcwcrbcstandc zwci an dic beiden Häu-
scr dcs ^tcichsratheo gerichtete, vom Bcrcinc der
österreichischen Iudlistricllcu ausgehende Pttitioncu, iu
wclchcn das Ausuchcu gestellt w i r d , dic Mitglieder dcs
NciclMathcs mögen „die sofortige Aufhebung dcs
Gesetzes vom )8 . M a i 1859 übcr das Vergleichs-
verfahren sammt allen dazn gehörenden nachträglichen
Verordnnugcu noch im ^aufc der gegenwärtigen
Session beantragen und anf das Dringendste betrei-
ben, sowie ihren Einfluß dahin gcltcud macheu, dasi
mit Vermeidung jeden Anfsclmbcs bei Bcgiun dcr
uächstcn Zession auch dic iuzwischcn wiedcr allciu in
Amvcuduug lommcndc gegenwärtige Konknrsorduuug
iu cincr allcn gcrcchlcn Anfordcruugcu und Wnnschcu
entsprechenden Ncisc obgcäudcrt wcrdc."

Gcstcru Nachmittags uut 5> Uhr faud im Land-
hausc übcr Aurcguug dcs Ncichsrathcs Hcrrn Dr .
Ncchbaucr cinc ucrtranlichc Acspvcchling übcr dic
Frage statt, ob sich dic Dcutschostcvrcichcr an dcr iu
Kurzem abznhaltcudcn Frankfurter Konferenz bethet
ligcu sollcu odcr nicht. Nach ciuer äußerst interessan-
ten Verhandlung cinigtc man sich dahin, sich an dcr
Frcmlfuttcr Versaiunilung nicht zu dcthciligcu. Zu
dieser Bcsprcchuug fandcn sich dic Herren Graf
Glcisftach, D r . Schreiner, D r . v. Wasscrfall, Nicth,
Moriz v. Kmscrfcld, Rcininghans, Obmcicr. W i l -
hclmi, D r . Aichmaycr und Andere cin. <A P.)

N 3 i e n . Ee. Majestät haben nüt der Mer<
höchsteu Entschließung vom 29. September d. I . fol.
gende Orgauismmg der Kavallerie allergnädigst an»
M'efeblen gernhl: Die Kavallerie formirt 2!) leichte
und l 2 schiyfi^ Negimcnter. Jedes leichte Kavallerie-
Negiuleut bcstebt im Frieden aus dem Slabc und !i
Eskadronen. Ie^es Kavallerie. Regiment bildet nur
2 Divisionen, aus 3 oder aus 2'EskadrWcn, I n
jedem Negimente fungiren als Divisions - Komman'
dantln der Oberstlieutenant u»w der Major. ) n der
Kriegsbereitschafs oder beim Ausmarsche gegen den
Feind formirt das leichte Regiment ö Feld« und 1
Depot-, das schwere Regiment 4 Felo< und I Depot.

Eskadron. Zur Depot'Eskadron kann jede beliebige
Eskadron des Regiments nach Ermessen des Regi<
menls < Kommandanten bestimmt werden, doch hat
diese Bestimmung nie früher als bei Erhalt des Be-
fehles zur Annahme dcr Kriegsformation zu erfolgen.
Bci dem Uebergauge aus der Fricdeus« in die Kriegs«
Formation hat die zum Depot bestimmte Eskadron
eines jcpsn Regiments durch Abgabe vollkommen lriegs»
diensttauglicher Mannschaft uno Pferde an die aus«
marschirrnden Feld»Eskaoronen dieselben anf den vor '
geschriebenen Kricgsstand zu ergänzen, dabcr die minder
kriegsdk'nsttanglichcn bellte nud Pferde, von den Feld-
Eskadronen zu übernehmen, nnd sich erforderlichen
Falles durch Einziehung von Urlaubern, und wenn
die Einberufung der Reservisten Allerhöchsten Orts
bewilligt w i rd , auch durch diese, auf den vorgeschrie-
benen Stand zn sehen und zu erhallen. Die Zn<
weisung dcr nöthigen Pferde wird vom Kriegsmini«
stcrium erfolgen. Die bei allen Regimentern gegen<
wärtig bestehenden zwei Majore, dann die bci allen
Eskadronen bestehenden zweiten Rittmeister haben fünf»
tighin zn entfallen, dagegen werden im Stande des
Stabes eines leichten Regiments drei Rittmeister
zweiter Klasse, und in jenem eines schweren Negi<
ments zwei Rittmeister zweiler Klasse eingetheilt. Diese
Rittmeister sind nach Ermessen der Regiments - Kom»
Mandanten mit besonderen Dienstleistungen zu betrauen
oder aushilfsweise als Eskadrons »Kommandanten zn
verwenden. Vei dem Ausmarsche eines Regiments
i„'ö Fclo ist jedesln.il ein Rittmeister zweiter Klasse
bei der Derot-Eskadron zur Dienstleistung einzntbeilen.
während nut einem leichten Rcgimente zwei dieser
Rittmeister und mit einem schweren einer mit dem
Stabc ansmarschircn, und überdicß bei jedem Regi«
mentc tin Proviant-Offizier aus dcr Eharge dcr
Ober» odcr Untcrlilnlcnaut>?, ncn kreirt wird. — D e r
GrundbuäMand dcr Regimenter wird derart geregelt,
oaß jeder Mann wäl'rend seiner achtjährigen Linien«
dienstzeit ein Jahr auf Urlaub sei» kann, Die Küras,
siere, Dragoner und Uhlanen baben bei der alljährlich
stattfindenden Ueberset)nng der ibre ^iniendienst^it voll«
endenden '̂ente in die Neserre. die Hälfte ?er Cbargeil
und Gemcincu in den Reservestand dcs Mil i tär.Fnbr-
wlse»sforps abzngeben. Der Stand einer leichten
Kavallerie >-Eskadron ist im Frieden: l Rittmeister
erster Klasse, 2 Oberlieulenauts. 2 Unterlientenants,
lö<> Mann und 14l Pferde^ einer schweren 5 Osfi«
ziere. 1 . ^ Mann nnd 1A9 Pferde; im Kriege bei
der leichten und schweren Kavallerie .'» Offiziere. 166
Mann uuo l<^9 Pferde; der eines leichten Kavallerie«
Regiments im Frieden 1007 Köpfe, 8i i4 Pferde, im
Kriege 1072 Köpfe und 929 Pferde, cnolich eines
schweren Regiments im Frieden K'.lü Köpfe. 7<i:l
Pferde, und im Kriege 896 Köpfe und 77ii Pferde.

Ä V i r n , 16. Oktober. I n dcr hcntigcn Sitzmn;
dcs Finanzansschnsscs wurden das Erforderuis; für
dic Gcndarmcric und dic Staatsvoranschlägc pro
180^ , betreffend das Erfordernis; für dic ungarische,
sicbcnbürgischc uud kroatisch - slavouischc Hofkanzlci iu
Vcrhaudluug gcuommen. Bc i dem Erfo'rdcruissc für
die Gcncral>Inspcktiou sind dic Fnnitionszulagcu dcr
Offiziere nm 1750 f l . vermindert nnd dic Pferde-
pauschalicu mit 5)46 f l . gestrichen worden. Dcr An-
trag auf Hcrabmmdcruug dcr Ncmuncrationcn um
5 M f l . f i c l ; dagcgcn wurdc dcm Antragc, dic Vc-
foldung dcs zugetheilten Majors mit :U'27 fi. nur
als vornbcrgclicnd cinzustcllcn, Folge gcgcbcn. Cbcnso
ist dcr für die Vandcsgcudarmcric präliminirtc Be-
trag pr. 1,59^.574 f l . bewilligt wordcn. Was den
Antrag: ..Dcr Normalsland dcr ^indesgendarmertc
sci dcrart zu crhöhcu, daß bei jedem L^ezittoamto
mindestens 4 Mann sich befinden; dagegen l « der
Offizicrsstand nm cin Drittel zn vcrrmgcru „ anbc.
lang , s crhiclt dcr erste Theil dcsftlbcn d.c Gc.,e^
nngnng' der zweite Thcil nicht. Da. ' (NMdcrml;.
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dcr ungarischen Hofkanzlci für die Zentrallcitnng mit
227.000 ft., für dic politischen Verwaltungsbehörden
nut 5,930.100 fl., für Strafanstalten mit 554.900 f l .
für Baubehörden mit 300.300 f l . , für Straßenbau
mit 2,153.200 f l . , für Wasserbau mit 711.300 f l . ,
für Schnlbchördcn mit 30.000 f l . , für Stiftungen
und Beiträge zu Knltnszwcckcn mit 148.300 f l . , für
PatronatsanSlagcn mit 800 f l . , für Studicnanstaltcn
mit 11.300 f l . , für Stiftungen und Beitrage zu
Unterrichtszwccken mit 30.200 f l . , für PatronatSaus-
lagen mit 300 fl., für Justizverwaltung mit
1,721.000 fl. wnrde genehmigt; uon dcr letzteren
Position „Instizvcrwaltnng" dcr Betrag von 120.000 fl.
zur Durchführung dcr Grnndbuchsangclcgcnhcitm nur
vorschußweise und dcr Actrag von 529.303 fl. für
Besorgung dcr Geschäfte der Urbarialgerichtc nur gc-
gcn Zurückstellung von Seite des Orundcntlastungö-
fondö an das Etaatöärar. Dergleichen wurde dcr
für die Gendarmerie praliminirtc Betrag ftr. 1,284.300
fl. angenommen. Das Gcsammtcrforderniß dcr sie»
benbiirgischcn Hoflanzlci wnrde mit 3,385.960 fi.,
das dcr lioatisch-slavonischen Hofkanzlci mit 2,014,725
fl . genehmigt.

— I m Laufe dieser Woche hielt sich Hussein
Nuchdi Pascha, Mitglied des obersten Rathes der
kaiserl. ottomanischcn Regierung, in Proßnitz auf,
lind zwar in Folge des mit den Vrüdcrn M. und I .
Mandl, Besitzern der ersten k. k. landcsbcfngten Män»
nerklcidcrfabrik, wegen Uniformiruug dcr türkischen
Armee abgeschlossenen Liefcrungsvcrtragcs. Dcr Pascha
wollte einerseits fertige Ware übernehmen, anderer-
seits sich von der Leistungsfähigkeit des Etablissements
überzeugen.

W i e n , l i i Oktober. Die k. k. cvangelisch-thco-
logische Fakultät zu Wien hat zur Feier des ersten
Jahrestages dcr Verleihung des Allerhöchsten Patentes
vom 8. April 18lil zum ersten Male von ibrem Pro«
motionsrcchlc Gebranch gemacht und mit Genehmi-
gung Sr . Majestät des Kaisers uicr evangelischen
Theologen nntcr dem Datum des 23. September d. I
die Doktorwürde lloixn-is ouu.'jn verliehen. nämlich den
Herren Gabriel Szercmlci, Professor an der cvange-
lisch-thcologischcn Lehranstalt zu Saros«Patak; Karl
Kuznuuv.). o. ö. Professor an dcr k, k. evangelisch-
theologischen Faklillat und Superintendent zu Wien;
Heinrich Inl ins Holtzmann. Lizcntiat und a. o. Pro«
fcssor dcr Tbcologic an der Universität Heidelberg,
und Heinrich Mangold. Lizentiat und a. o, Professor
dcr Theologie an der Universität zu Marburg in
Knrh essen.

Die betreffenden Diplome sind den Herren am
1t». d. M. zugeschickt worden.

W i e n , 17, Oktober. Das Abendblatt der «Wic<
ner Ztg." schreibt: Aus Anlaß dcr in neuester Zeit
mehr um sich greifenden Gepflogenheit der Tages«
presse, aus den einzelnen Berathungen dcr von den
Häusern des Neichsrathes niedergesetzten Ausschüsse
allein parlamentarischen Gebrauche entgegen Mitlbci-
lungen zu bringen, nnd selbst ganz vertrauliche Acnßc-
rnngcn der einzelnen Glieder der Regierung zum
Gcgenstanoe ihrer Berichte zn niachcn, sind wir er-
mächtigt auf das Bestimmtcstc zu erklären. daL aUc
derartigen die Ausschußvcrhandlungcn betreffenden
Mittheilungen keine Anlhcntizität für sich in Anspruch
iichmcn können, und die Regierung denselben gegen»
über jede Verantwortlichkeit ablehnen muß.

Pes t , 1«. Oklober. Vorgestern sind von hier
zwei Regimenter Infanterie, und zwar rincs in den
Kaschauer, das andere in den Großwardeincr Bezirk
abgegangen, um dem in letzterer Zeit daselbst sebr
übcrlmnd gcuommcncn Räuberunwesen ein Ende zu
machen. Wie weit die Frechheit dcr Räuber geht,
darüber wird folgendes Beispiel crzä'blt: Als kürzlich
die sogenannten «armen Burschen" einen Gutsbesitzer
ausraubten, befand sich bei diesem eben eine größere
Ocscllschaft zu Tische. Gin Theil der bewaffneten
Räuber besetzte alle Ausgängc, und dic übrigen ließen
sich mit ihren Gewehren neben den Gästen an der
Tafcl nieder lind speisten nicht allein mit, sondern
boten mehreren Herren auch fcinc Cigarren an, mit
dcr Bemerkung. daß sie beweisen wollten, sie hätten
auch „etwas Gutes zu rauchcu." Endlich zwangen
sie cinc dcr anwesenden jungen Damen, sich an ein
Piano zu scheu und ibncn Klavierauszügc aus Opern
und mehrere ungarische Lieder vorzutragen. Man
kaun stch vorstellen. wie dcr Sängerin hicbei zu
Mntbe gewesen scin mag. da sie während des Gc-
sangcs stets einige Grwchrläufc gegen sich crho-
bcn sah.

Temesvar , 12. Oktober. Wie man der,Con.
cordia" berichtet, wird sich Bischof Schagnna nach
Wicn bcgcbcn, um daselbst für die Lostrcunnnq der
rumänischen Kirche von dcr serbischen Hierarchie zu
wirken. Herr Mocsonyi gcdcnkt ein rnmänischcs Blatt,
das dcr Vertretung rumänischer Interessen gewidmet
scin soll, zu gründen, und hat zu diesem Zwecke 00
Joch Grundstückc uon seinen Besitzungen bestimmt,
deren Erlös die Basis dicscS licllcn Unternehmens
bilden soll.

Venediss. Die Vorbereitungen, welche für die
Vcrmälnng des Erzherzogs Karl Ludwig mit dcr
Prinzessin Maria Annnnziata beider Sizilien hier gc«
troffen wnrdeu, sind nuu beendet, und schon in dcu
ersten Tagen der künftigen Woche wird die Trauuug
durch dcu hiesigen Patriarchen Mousignor Trevisanalo
vollzogen werden. Zahlreiche bode Gäste werden hier
erwartet, da allein für 14 fürstliche Personcu im Pa>
lazzo Reale Wohnungen hergerichtet wurden. Außer-
dem kommen noch viele hervorragende Fremde an,
von denen ein Theil bereits eingetroffen lst, so daß
Venedig sich schon merklich zu belcbcu beginnt. Wie
es heißt, werden zur Hochzcitsfcicr auch einige dei
seit Jahren vermißten Volksspiclc. als Regatta und
Tombola, stattfinden.

Deutschland.
B e r l i n , 14. Oktober. Dem Präsidenten und

Referenten dcr Budgetkommission, Hrn. v. Bockuin-
Dolffs und Fciherrn v. Vacrst, wurocn von mehr
als 200 Abgeordneten silberne Pokale als Z'ichcn
dcr Anerkennung verehrt; um den Kelch jcdcs Be-
chcrs sind die Namen dcr Geber cingravirt, auf ei-
nem kleinen Schilde in der Mitte steht dcr Name
des Empfängers; dcr Deckel Nagt cinc Borussia, die
cincn Banner mic dem Laudwchrkrcuz uud der I n ;
schuft «Wahrheit und Recht" in d.r Hand hält. Die
Ucbcrrcichuug des Ehrcugcschcuks ist vorgestern erfolgt,

Dcr Rcdaktcnr dcr «National'Zcüuug" i» Berlin.
Herr Dr. Zabel, ist soeben in einem Preßprozeß zu
vicr Wochen Gefängniß vcrurthcilt worden.

— Die mit der Ausarbeitung ciucr gcmcinsa>
men deutschen Zivilprozeßordnung beauftragte Bnn-
drst'ommlssion in Hannoer entwickelt cinc große Tha>
ligkcit. Die naheliegende Bcsorgniß, daß die vor«
läufige Bearbeitung der ersteu Bcrathuugsvorlagc
cincu bedeutenden Zeitaufwand erfordern nnd balo
nach dcr Koüstituirung dcr Versammlung ciuc länger
daucrudc Vertagung herbeiführen wcroc, lst durch den
glücklichen Umstand beseitigt, daß der Kommlssic'n
aus ihrer Miltc selbst eiu für ihren besonderen Zwcck
bereits vorbereiteter, die wichtigsten Theile des Pro»
zcsscs Ulnfasscildcr Entwurf zur Disposition gestellt
wurde, welchen sie als cinc geeignete Gruudlagr der
Berathung adoptircn konnte. Unter solchen Umstän»
den wurde unmittelbar nach crfolgler Vcrcinbarlmg
über oic llitcudcn Prinzipien schon in dcr sechsten
Sitzung über Vortrag des bestellten Rcfcrcntcn und
zwcicr Konfcrentcu an die Berathung dcs Prozeß-
gcscpcS selbst geschritte», und dcr scltyerigc Fortgang
oercchtigt zu dcr Vorauvscpung, daß dc^ Werk in
weitaus kürzerer Frist zu Stande kommen werde, als
man gemeinhin miiichmeil zu sollen glaubt.

I u J e n a starb am I I. o. M. der Senior dcr
Universität. Professor, Geh. Hofrath Dr. „xd . Kiefer,
Präsident dcr lais. deutschen Leopoldinisch'Karolinischen
Akademie der Naturforscher, geb. 17?!), »ekannt
durch cinc großc Anzahl Schriften. I m letzten Som>
mcr seicrie er scin lilijädrigeö Dicnstjudiläum uno er-
hielt bei dieser Gclegcuhctt vou viclcu Monarchen die
ehrenvollsten Auszeichnungen.

H o m b u r g , 13, Oktober. I n der hcntc statt-
gehabten General. Versammlung ocr Aktionäre dcr
Spielbank wurde mit l50l> gegen 1i) Stimmen be-
schlossen, daß ill Znlunfl Landlcutcn. Handarbeitern,
Hanoluugükommis und Lehrlingen der Eintritt in den
Spiclsaal im Winter nno im Sommer v e r b o t e n
sein solle.

Italienische Staaten.
M a i l a n d , IU. Oktober. Die heutige ..Pcrsc-

veranza" veröffentlicht folgende offizielle Depesche anS
Foggia vom 1^, d. M . : Die Briganti, auf alten
Seiten gleichzeitig geschlagen, vom Hnngcr erschöpft,
sind bereit sich zu ergeben. Die Bande Caruso's,
120 Mann stark, ergab sich bei Castel»novo an eine
Infanterie. Kompagnie. Mau hofft, daß dic Baude
Cicolagnas ein gleiches thun werde, — I n T u r i n
zirlulirt das Gerücht, der König habe die Todesstrafe
dcr bei Aspromoutc gefangenen Deserteure iu lebens»
längliche Gcfängnißstrafc verwandelt,

— Dic Berichte dcr italienischen Platter aus
P a l e r m o lautcu schauderhaft, Dcr „Espcro" ucr-
öffcutlicht cin Brnchstück einer von dem geheimen
Mörder-Comitü erlassenen Proklamation, das alles
Dagewesene übertrifft uud mit dürren Worten „das
Volk" auffordert, nicht iu offenem Kampfe, londeru
mit Feuer. Dolch nno Pistole Rache an den ,Feiglin.
gen" zu nehmen, die sich hinter der regulären Armee
verstecken. Die Muuizipalität vou Palermo hat von
General Brignonc verlangt, daß allein dcnicuigcn
Bürgern, für welche sie gntsprcchc. dlc Erlaubniß, ihre
Waffen zu behalten, ertheilt werde. Dcr General hat
denn auch diesen vernünftigen Vorschlag angenommen.

— I n Bezug auf dic mehrfach erwähnten ( w
dolchungcii in Palermo berichtet das „Statuto", daß
die Meuchlcrkandc aus 3 Anführern uud 12 Voll-
streckern des Meuchelmordes bestanden: Letztere cr-

hielten drei Tari für den Tag und wareu mit glei<
cher Uniform versehen. Die Spuren dürften direkt
zur Entdeckung dcr Leiter und dcr Prcssc führen, auf
wclchcr die von dem geheimen Comity an das Volt
gerichtete Adresse gedruckt wurde.

— Dic neapolitanische Regierung bat eine Zir-
kular-Depcschc ddo, A l b a n o . 1. September 1802.
unterzeichnet vou dem Vizeadmiral und Minister des
Auswärtigen Sr. Majestät des Königs blider Sizi-
lien. Leopold del Re. erlassen, worin bci sämmtlichen
cnropäischcu Höfen, unter Beziehung alls die früheren
Proteste vom «. September I860 und mehreren vom
Iabrc I t t t i l , gegcn alle Wi l l lü r .Mc auf's Ncuc pro-
testirt wird, welche aus der „zu idrcr äußersten Höhe
gelangten Usurpation" im Königreiche beider Sizilien
entspringen. Sc. Majestät erklärt für null und nich«
tig alle Aneignungen von Stamm- oder Allodial«
Gütern sciues königlichen Hauses von Bourbon oder
scincr eigenen Person, ebenso von Domänen des
Staates, mö'gcn sie bereits verkauft oder d.r Ueber«
gang in fremde Hände vorbereitet scin.

Frankreich.
P a r i s , 16. Oktober, (Abends.) «La France"

versichert. Fürst Latour d'Auvrrgnc sci zum Botschaf-
ter in Rom ernannt; Herr v. Bcncdeiti sci von Tu-
rin auf einen anderen Posten abberufen worden,

P a r i s , 17. Oktober. Dcr hcnligc „Mouitcur"
meldet die Besetzung der großen Militär-Kommandcn.
Für Lyon ist Canrobcrt, für Nancy Mac Mal'ou
bestimmt.

Aus P a r i s , 11. October, schreibt man der Ber-
liner «B. u. H. Z . " : A» der hcutigcn Börse war
fast in allcr Häude eine Broschüre unter dem Titel :
„Schrcil'cu au Sc. Maj. dc» Äaiscr iwcr dic Ge-
sellschaft des Credit uwdilicr." Der anonyme Vcr<
fasscr wäbltc als Motto die blkanntcn Worte des
Herr» Dupin uin«' in der Scnatssitzung v. 4. März
It t t t l . Er stellt dar. daß die Finanzwclt seit einigen
Tagen Zeuge cinrS enormen, in den Annalen dcr
Börse unerhörten Skandals sci durch die Hausscma-
chcrei des ^Spielhauscs" von» Credit mobilier. —
daß ein solcher Skandal in einem Laudc nnd unter
eincr Rcgierling. wo Gerechtigkeit nnd Gescpc berr«
scheu, höchst bedauerlich sei uud daß. wenn man dem
Credit mobilier nach tz. 6 sciner Statuten ein solches
Treiben verbiete, dem Lande, dcr Gesellschaft, der
Familie ein ungeheurer Dienst gclcistct wcrdc.

— Ueber den Gesundheitszustand des Kaisers
Napoleon gckcn unslimstî c Gcrüchlc. Der „N , P Z-"
schrctt't »na», dnß il'm ricVäoer vmiVi.n-vip srl)r'li»gca,'rif'
sen hätten, nnd dir dortigen Aerzte der Meinung warrn.
scin körperlicher Znstand sei zwar keineswegs bcnn-
rnbigcnd. es werde jedoch bald nicht mehr möglich
sein, dcm Laiide zu verheimlichen, daß derselbe zu
wünschen übrig lasse.

Großbritannien.
L o n d o n , 16. Oktober. Die Meetings dauern

fort. Viele Städte in England drücken ihrc Sym-
pathien für Garibaldi alls. Zu ernsten Ruhestörun-
gen kam cS iu Birkeuhead, wo ein Konflikt zwischen
Garibaloianern lind Irländern stattfand.

London . „Globe", „Times", «Daily News"
und «Post" nchmcn alle für das Abgeordncisnhaus
iu Preußen Partei. Sie bezeichnen das Votum des
Herrenhauses als ciii vcrfassuugswidrigcs lind zeigen
dic Regieruiigsmitglieder dcr Mitschuld an dicscm ille-
gale» Alte. Die „Post" findet, daß die Mitglieds
ocs Abgcordnctenhaliscs durch Annahme dcr lctUri»
Vcschlußfassllügcn, iu denen sie das Manöver im
Herrcichausc für verfassungswidrig erklärten, ihre
Schuldigkeit gethan haben, nnd hczeichnct d,'t Schlie-
ßung der Kammer, untrr Umständen, wir die geat"-
wartigcn, als cincu vcrhäügnißvollcu Schritt. Ueber
oic Bcschlußfassuilgcn dcs Herre»I)ansls bemerkt sie:
Es war gewiß uicht king vom Hcrrcilhausc. sich
durch einfache Verwerfung res Budgets in Antago-
nismus zum Hausc dcr Abgcordnclcn zu srtzcu.

I m Gegensatze zu bicscu Klageliedern ü^r Preußen
spricht dcr „Heralo" uon dem Ernst, mit wclchcm in
Oesterreich am Ausbau der Verfassung gearbeitet, von
dem ehrlichen Rcspclt, mit dcm dic Verfassung vou
Kaiser und Hof behandelt, und vou der praktischen
Gründlichkeit, womit im Rcichsrathe das Budget gc«
prüft und geordnet werde. Er ist stolz darauf, das
beinahe einzige Blatt iu England gewesen zu sciu,
welches sich über die Lcbcnskraft Oesterreichs nicht
getäuscht liabc. während die ganze liberale Prcssc aus
Vorurthcil uno Uukcimtniß Oesterreich verlästert, und
durch dic cillcn Hoffnungen, die sic den Ungarn cin-
fiößtc, die Schwicriglcitcn dcr österreichischen Regie-
rung erhöht habe. Aber Alles, was das „Journal
des Dcbatö" über die Aussichten auf cinc ungarisch«
österreichische Aussöhnung jüngst berichtet hat, wcrde
ihm (dem «Herald") in Korrespondenzen aus Wien
bestätigt, und somit wcrdc dcr Kaiscrstaat ohne Zwcifcl
in wenigen Jahren wieder eine außerordentlich impc"
santc Stellung in Europa ciuuchmcn.
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Alis Kons tan t i n i pe l wird gemeldet, daß dic
Beziehungen dcr Pforte zur königlich grirchischcu Nr«
gicrung einen innncr gereizteren Eharaktcr annehmen,
seitdem das Aldener Kabinct gewissen Zumuthungen
der Pforte, iv l̂chc einer Einmengnng dcrsclbcn in
die inneren Aügclegcnhcitcn Griechenlands nahekamen,
mittelst einer energischen Note ab w e i s l i c h bcgcg.
net ist.

Amerika.
Es liegen ausführlichere Nachrichten aus New«

Nork, ^. d., vor. Dic Gerüchte, denen zufolge eine
Deputation des Südens mit Fricdcnsvorschlägcn sich
auf dem Wege nach Washington befinde, scheinen
unbegründet zu sein. Man weiß nur. daß Herr Footc
im Kongresse zn Richinond die Aeußerung grtban
hatte, cs sci am Süden, Fricdcnsvorschlägc zn ma^
chcn, und würden diese abgelehni. dann müsse die
Vcranworlung weiteren Blutvergießens dem Norden
anheimfallen. General Wadsworth, der republika»
nischc Kandidat für dcn Gouvcrncurpostcn des Staa«
tes Newpor t , bat sich in einer Rede dahin ansgc»
sprochcn, daß die republikanische Partei gesonnen sei,
das Land um jeden Preis zusammenzuhalten, möge
cs auch noch so viel Blut und sonstige Leiden losten,
und das Land nöthigcnfalls zu einer Einöde zu ma>
chcn. scinc Zerstücklung jedoch nicht z» ül'erlel'en.

Nach dcm „NnvyorkHeralo" ist Herr Eli Tdayer
znm Mililär^Gouvernrnr von Florida ernannt, zur
Ausführung eines Regicrnngsplancs. der dari» be.
strht, eine loyale Arbcitcrklas,c in den südlichen Staa>
ten zu gründen. Die Regierung wird 10.000 t'is
20.000 Freiwillige auf sechs Monate ausrüsten, und
in dcn Staaten, auf dic gewirkt werden soll, ansie»
dein, Jeder Freiwillige erhält eine Heimatsstä'ttc auf
Staalsländcrcirn und kostenfreie Beförderung für seine
Familie nach dem Haupthafcnplap des betreffenden
Staates. Die Absicht ist, hiedurch eine arbeitsame
uud loyale Bevölkerung im Süden zn pflanzen, zum
Schuh der Unionsfreunde. Man glaubt, daß die
englischen Fabriks« und andere Bezirke sich bewegen
lassen werden, zu dieser Auswanderung bcizntragen.
Das föderalistische Äriegsdepartement hat beschlossen,
Staatsgefangene mit der Nebellen.Regicrnng auszn«
wechseln. Starke föderalistische Verstärkungen geben
nach Hilton Head und an das Ufer des Broad Ri<
vcr. Man glaubt, dieß sei cinc Vorbereitung zu ei»
nem Angriff auf Charleston. Der konfödcrirtc Ober-
Wundarzt berichtet, daß die Spitäler von Nichmond
seit ihrer Organisirung 99.00(1 kranke und Verwun-
dete aufgenommen haben, und daß von diesen 7000
gcstorbcn sind.

Tagesbericht.

La ibach, 20. Oktober.
Ibre kaiserlichen Hoheiten die Herren Erzherzoge

F r a n z K a r l und L u d w i g V i k t o r , so wie
die Frau Erzherzogin S o p h i e neblt Gefolge, welche
gestern Al'cnds halb « Uhr hier eintrafen, sind heute
Früh 6 Uhr von hier nach Venedig weiter gereist.

— I n der Generalversammlung der Mitglieder
brr philharmonischen Gesellschaft, welche gestern im
Ncdoutensaale stattfand, wurde die Navl des Vor-
ftandes für dic Gesellschaft überhaupt und für dcn
Männerchor insbesondere nach den neuen Statuten
vorgenommen, Abgcg'ben wurden 60 Stimmzettel
und cs erschienen gewählt, zum Dir. t lor: Herr Lau
desralh Dr, S ch ö p p l ; zum Rspräsentanten der
ausübenden Mitglieder: Herr Statthalterci«Sekretär
Tschick; zum Repräsentanten der zahlenden Mit«
gliedcr: Hcrr M, P r cg l ."->,.; zum Sekretär: Herr
Dr. K c c s b a c h c r ; zum Musikalien.Inspektor: Herr
D e g e n ; zum InstrumcutenInspektor: Herr P r e g l
.jl!l>.; zum kassier: Herr A. C a u t o u i . Für dcn
Mä'nncrchor wxrocn gewählt, zum Cbors'übrcr: Herr
L t d e n i g ; znm Alchivar: Herr H i l p e r t - zum
Tafelmcistcr: Herr C. P i c h l e r ; zu Ausschüssen die
Herren D o l c ^ a ! und S a m a s s a ^unia,-.

— I n dcr Nähe des Marktes Watsch , Bezirk
Littai. wurdcn dieser Tage wicdcr rcifc Erdbccrcn
gepflückt.

— Vie wir hörcn ist von Scitc des Stadlma-
glstrates ein Schreiben an Herrn Dr. Ritter von
S t ö c k l gerichtet worden, in wclchrm demselben da»
für. daß er von dcn Stadtarmcn die meisten, und
diese ans eine, die Stadtkassc am wenigsten bcla»
stcnde Weise behandelte, gedankt wird.

W i e n , 16. Oktober.

Der Hcrr Krirgsministcr FZM. Graf v. Dcgcn"
feld l>at gestern dic Leitung dcs Kriegsministern^
wieder übernommen.

^ I n der vcrfiosscncn Nacht ist dcr Dombau-
welster Ludwig Ernst nach kurzer Krankheit am
Typhus gestorben. Herr Ernst war kürzlich nach Lon.

don zur AusstcUuug gereist, dort aber bcrcits crkrankt,
und uachdcm cr dcn ersten Anfall glücklich übcrstan'
dcn hatte, in dcr verflossenen Wochc nach Wien zu-
rückgekehrt, wo er jedoch neuerdings erkrankte.

— Einer der Veterauen dcr hicsigcu Acrzlc. Dr.
Bcucdikt Obcrsteincr, ist vorgestern im 80. Lebens«
jähre in Obcrdöbling. wo er die leptc Zeit im Hause
seines Sohnes zubrachte, gcstorben. Dr. Obcrstcincr
gehörte in früherer Zcit zu den gesuchteste,, und re<
nommirtcstcn Acrzteil dcr Rcsidcnz,

2 t t ien 19. Oktober.
Se. Maj. der Kaiser hat vorgestern dcn Herrn

Staatsministcr Ritter v. Schincrluig zu sich berufen
lassen und dcnselbcn in ciner längeren Audienz cm>
pfangcu.

— Die Vcrinälung des Hcrru Erzherzogs Karl
Ludwig mit dcr neapolitanischen Prinzessin Maria
Annnnciata wird Mittwoch dcn 22. d. M. in Vene-
dig vollzogen werccn.

— Der Hcrr Marineminister Freiherr v. Bur«
gcr wird nächste Wochc von Trieft hier eintreffen
und dic Leitung dcö Marine. Ministeriums mit lsteu
Noocmbcr übcruchmcn.

— Gestern um 10 Uhr Vormittags fand im
k. k. Invalidcnhausc die Gcdächtntßfeier dcs Siebes
bei Leipzig Statt. Es warcn dazu cin Bataillon
dcs Infanterie-Regiments Großfürst Michael mit drr
Musikkapelle und cinc Division Kürassiere in Parade
mit Feldzeichen ausgerückt, und hattcn sich vor dcm
Inoalidcuhausc aufgestellt, Dem Gottesdienste, wel̂
cher in der Kapelle des Invalidcnhanseö abgehalten
wurde, haben dic Hcrrcn Erzherzoge Albrecht, Wil<
Helm und Rainer, danu dic dienstfreien Generale.
Stabs« nnd Oberofsizicrc beigewohnt. Dic Infan-
terie gab während dcr Mcssc dic üblichen Salven,
und wurdcn darnach dic Veteranen aus den vorhan-
denen Sliftungsgcldern bcthcilt.

— Dem «Giornalc di Verona" wird ans Wien
geschrieben, daß Ihre kais. Hoheiten Hcrr Erzherzog
Ferdioand Ma? und dic Frau Erzherzogin Eb.n'lotlc
dcn uächstcn Winter in Venedig zubringen werden.

Ueuejlc Nachrichten nnd Telegramme.
M ü n c h e n , 17. Oktober. Handelstag. Nach.

dem Bcckeralh und Mayrhofer gesprochen, wurde die
Gencral-Diskussion geschlossen, und die Sitzung bc>
Hufs dcr Foiinulirung der Anträge unterbrochen. Es
soll dcr Vcrtaguugsantrag anf Zuri'ickvcrwcisnug dcr
Resolution an dcn ständigcn Ausschuß gestellt, und
Seitens dcr östcrrcichischen il)iitglicdcr untcrstüpt
i^erden.

50e,'i«chen, l7. Okiol'er, Nlichmitt^iS. Dcr
d'stsrll'ichilche Aiitr.,^ luurdc verlVl'ifcii; orr Mi i i l ' l i '
tätsantrag. der Abschluß dcs HandrlsveNraaeö dlirfc
nicht in Frage gestellt werden, mit 100 gegen 96
Stimmen angenommen.

P a r i S , 17. Oktober. Der „Moniteur" enthält
dic Ernennungen für die großen Militär<Kommando's
'.'on Lyon und Nancy. Marschall Eanrobcrt ist für
Lyon. Marschall Mac Mahon für Nancy ernannt.

M ü n c h e n , 17. Oktober. Die Oesterreichs
bringen folgende Resolutionen zur Abstimmung: l.Der
.Handelsvertrag, den Prrußcn mit Frankreich verein-
barte, präjudi^irt dcn Rechtsansprüchen andcrrr dclit.
schcn Staaten, ver!e.)t in vielen Beziehungen hoch«
wichtige Interessen Deutschlands, und cs ist daher
drsftn Annabmc nicht zu empfehlen. 2. Oestcrn'icl'ö
Vorschläge vom 10. Juli sind glcichzcitig mit dcr Er
iicuerung des Zollvereins, mit der Reform feines
Tarifs, mil dcm Abschluß des Handelsvertrages mit
Frankreich von dcn dcMschcn Regierungen, die ö'ster<
rciä!i,chc einbegriffen, in Beratbung ,;u zieben und
mit lhunlichster Beschleunigung sine,- endgiltigcn Er-
ledigung znzufüliren. 3. Die Erhaltung und einc
bcsscrc Organisation dcs Zollvcrcins ist als Notb»
wcndigkcit für die Wohlmbrt Deutschlands von den
Regierungen als unverrückbares Zicl in, Aligc zu bc«
halten. — D>c süddcutschcn Dclegirten haben diese
Anträge mituntcrzcichnct.

M ü n c h e n , 18. Oktobcr. (Trlegr. dcs Botsch)
Der Ausschußantrag: es dalxn Vcrkchröerlcichlcrun'
grn zwischen Ocsterrcich und dsm Zollverein znr Er»
z'clung cincs möglichst ftcicn Verkehrs auf Grund
einer Ausdehnung des Februarvertrages unter Erhal«
tnng drr Selbständigkeit beidcr ZoUgcbietc stattzu-
finden, wnrdc mit 1li8 gcgcn öll Stimmen ange-
nommen. Hanscmann beruft sich auf seine Vcvgnn«
genhelt, wclche ihm dic Mitbilfc zur Ausfühnu»g des
vorzugsweise politischen H^ndll.^vcv<wgos 'verbiete,
Hädnlc, dann Mayer,ho>'er i»nl> Wcrtheim lehnen die
Wahl i „ dcn ständigen Ausschuß ab. Hanscmann cr<
riärt in dcr Schlußrcdc. daß sich lroh dcs s^arfen
Tones dcr Vcrhandlungcn dcr Wunsch nach Fördc<
rung dcr Einigung GesamnUdlutschlauds Ocltung
verschafft habc. ' Schluß der Versammlung dcs deui>
schcn Handelslagls um '' Uhr,

M ü n c h e n , 18. Oktober. (Handclstag) Dcr
zweite Tbcil dcs o'stcrrcianscheii Antrages ivurde mit
117 gegen 80 Stimmen abgclelint; der Ausschußan«
trag mit 1li8 Stimmen angenommen.

München , 18. Oktobcr. I n dcr Zollvcrcins.
Fragc wurdc dcr Kommissionsantrag augcnomiucn.
AIs nächster Versammlungsort wurdc Braunsckwcig
blstimml. I n dcu Ausschuß wurdcn gcwäl'lt: Hä'bnlc.
Wcrtheim, Stahlbcrg. Hansemann. Mcicr. Sötbbcrg.
Snbel, Beckeratb. Wrigel, Biebcrmann. Jordan, We-
scnfcld, Mohl . Mayrbofer. — Dic Wahl refusircn:
Hanscmann. Habnlc, Mayrliofcr, Wcrthcim wcgen dcr
gefaßten Beschlüsse. Statt ihrer wurdcn Sattler,
Schcrpius. Elassen. Müller gewählt.

T u r i n , 18. Oktober. „Discussionc" dcmcntirt
das Gcrücht von dcr Dcmission Ratazzi's.

P a r i s , 18. Oktobcr. «France" vcrsichcrt, dcr
Vicomle dc Sartigcs sei zum Gcsandtcn in Tnrin
crnannt.

„Patric" versichert. cine Zirknlar.Dcpesche Drouin
dc Lhuys wcrdc ankündigen, daß nclic Be,ilü'l'ungcu
crfolgcu wcrdcu, dic Rechte Italiens mit drin Papst»
lhumc zn vcrsöbnen.

S t . P e t e r s b u r g , 18, Oktobcr, Eins», k.ii«
scrlichcn Befchl zufolgc sollcn den Militärgcriättcn
öffentliche Ankläger und Verthcidigcr bcigcgcbcn wer«
den. Durch ein Dekret des General > Gouverneurs
von Wilna wird der Velagcrnngszustand für Stadt
und Distrikt Wilna aufgeboben. Das Tragen von
Waffen bleibt verboten. Die Verbrechen gegen den
Staat unterstehen auch fernerhin dem Kriegsgerichte.

Ä lew-Hork , 8. Oktobcr. 40.000 Konfödcrirtc
unter Price und Van Dorn griffcn dic unter dem
Bcfehle dcs Gcncrals Rosenkranz stebendcn Uuions-
trnppcn bci Korinth am Mississippi an. Dcr Kampf
dauerte zwei Tage. General Rosenkranz bcricbtetc
nntcrm ! i . Oktober: Großes Blntbad. die Konfödc«
rirten sind zlirückgcworfen. Der lcptc ofsizielie Bc«
richt dcr Unionistcn bestätigt, daß dcr Feind gänzlich
dewntirt sci. Dic Konfödcrirtcn. im vollen R'ückzuge
gcgcn Richmond, räumtcn Frankfort.

Dic Kommission dcs Senates der Südstaatcn
bat cinc Rcsolution angenoiumen. ivornach vom 1.
Jänner ab alle gefangenen Unionists,,«Offiziere ,zu
Zwangsarbeiten verwendet werden sollcn. bis der
Hkrieg beendigt oder dic Proklamation (Lincolns) zu-
rückgczogcn sein wird.

Thansshai , 4. September. Dic Insurgcutrn
liabcn Shanghai lcbbaft angcgriffcn, wurdcn adcr
mit großcm Vcrlustc zurüclgcworfcn. Tic Mohame«
dancr in Shcusi babcn sich empört. Dic Cholera
richtct in dcn nördlichen Provinzen große Vcrl'ccrun-
gen an. I n Folge dessen haben dic Geschäfte an
mchrcreu Orten aufgehört.

Aeuesie leuaillimsche ^ o j l .

Kons tan t i nope l , 11. Oktobcr. Fevsik Pascha
wurde zum Gouverneur von ssypern ernannt. Dcr
pcrsiichc Gcsandtc ist von seiner Reise in Europa zu»
rüctgckcbrt. Dcr „Levant Herald" dcbauptct, der
Hauptzweck der Reise Said Pascha's hieder sei die
Bewilligung dcr Pforte zu einem neucn Anlehcn gc,'
wcscn. drsscn Sanktion jedoch vcrircigert worden sci.
Dcr Monatsgchalt dcr Nichten dcs Sultans wurde
um 23.000 Piastcr vermindert. Alle bisber in Mon»
tcncgro vcrivcndetcn Rcdifs kommcn hiehcr in Gar»
nison. Allc von Christcn in dcr Nähc von Moschccn
dcr bicsigcn Türkcnquarticrc bewohnten Häuser müssn
gcränmt wcrden.

A t h e n , N . Oktober. I n Nauplia fa>id ein
Konftikt zwischen dcm Militär und dcr Bevölkerung
statt, wobei mehrere Verwundungen vorkamen. Auch
in Lamia kam es zu tumnltnarischcn Auftritten. Es
ücißt, in Doris, Arcadien und Mcsscuicn sei cinc
Vcrsckwörung rnldccki wordcn, in Hydra nnd Spezi«
herrsche cine Gährnng. Es zirkulircn Gerüchte von
cincr nahcn Ministerverändrrung. Ibrc Majeslätcn
dcr König uud die Königin unternehmen übermorgen
cinc Rcisc nach Morca.

Gctrcidc-Durchschnilto-Preisr in La i l, a ch
am 18. Oktober 1862.

Marltprcise Magazineprnse
Gin Metzen ^ ^

in östcrr. Währ.

^

Wcizcn _ ___ «» 20
Korn 3 2 3 13
Gerste ___ , — 3 j 16
Hafer 1 l 90 2 ! n>
Halbfrucht . . . . — ! — 4 ^ <;
Hciden > !w 2 , 7:t

Hirse - ^ ' ^
Kukuruh . . . . " , " ^ ^ "

Drnck und Verlag uon Ignaz v. Meinmayr st Fedor Bamberg. — Verantwortlicher Rcdaktcur:Ig»az v. K'leinmayr.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
^ N l ' l p N l h l ' l ' l s ^ ^ W i e n , 18. Oslobst. sMittass« 1'^. Uhr.) (Wr. Ztg. Abdbl.) I n Papieren unbebtutold matter, für die Valuta ctwaS ^ililstigrr, im Ganzm chn, belangreiche ylntd^
^ U l l l ' t t U ^ l U / l . ru»^. MtalliqueS-Obligatio»,!, ,»it Mai-Zinftn m^hr, al>̂  qcwöhnlich gefragt; I8L0.r ^ k̂  c ohu, L.l„ü, Hank - Alti<n f l^ , ! . Kl,dit' und bl'hnniche Weill'iihn >-Alticn
um min, Bluckthsil »icdcrcr. W^chftl auf srcmdc Plätze ohne Argehr und ^gni ^esicrn u», circa V,,'/« dilligir zil haben. Gold mehr umgtscht unc> auch cutsprechent» wohlflikr. Geld sehlt nicht.

Vessentliche Schuld.
ä. dt« K<a.»tc, (sür I<»0 ft.)

lttlld War,
I n öslcrr, Wählnnq . zu 5'/, 66,10 6 .̂3(1
ü'/ Anlel». v. 186^ mit Rüclz, i»3 5)0 iN,?(1

»ctt° ohnc Abschnitt 1802 . U2.2U ^2,4U
Nation«!»Änlelien mit

Iänner-^upons . „ 5 7. 82 40 82.5«
National ^AnKlM mil

April-CoM'DN« . . „ 5 , 82 30 82 40
Metaliqucs 5 „ 71.25 71 40

bctto mit Mai-Coup. „ 5 „ 71.50 71 80
dctto , 4 ; . , «2.50 6275

mit Hrrlosuxa v, Jahre 1839 1.i5. - 136 —
„ „ 1854 90,25 90 75
.. „ 18M zu

500 ft. . 89,50 89 60
. ., ,,u100fl. 91^5 91,35

tomo»l^nte»,ch. z»42 I..»l>5tl'. 17,75 Itt,—
ll. dcr Kronltlllder (sür 100 si.)

OllundintlaslungslObligationtn,
5licder-Ocsterrcich . . zu 5'/, 85,50 86 - !

^'t!d Ware
Ob. ' Oes!. und Salzb. zu 5 ' / , 8 4 . - 85
Aöhmen 5„ 86,— 8630
Stciclinats 5 „ 85,—
Mähren u. Schlesien . 5 . , 8 7 . - 8 9 -
Unqaru 5 ., 7190 72^5,
Tcm. Van , .ssre. u Slav. 5 . 70,50 71.
(5'aliji.n 5 „ 71.50 7l 75,
Silbenb. u. Vukow. . . 5 ^ 69.25 70.—
AenetianischeS Änl. 1859 5 „ 95. - 95.50

Ak t i en (pr. Stück),

Nationalbank 782.— 784.—
>str,dit '̂lnst«lt iu 200 si. ö. W. 223 30 223 40
N. ö E>,cl'M,-Gcs. z. 500 fl. 5, W. 620 — 625,—
K. Ferd -Nordb.z. 1000 ft. (5M. 1922.-1924,—
Staats'(5i!,'Ocs. zu 200 si. <5M.

cder 500 Fr 241.50 242, -
Kais. Mis.'Bah» zu200fl. CN'. 156. 156.50
S»d,-nordd.Verb.-V.200„ „ 125 50 126.-
Sud. Staats-, lomb. ven. n. Llntr.

ital. (iis. 200 si. ö. W 500 Fr,
m 180N. i90'/.) (lini<hll<ng 277 50 218,50

<Ä.'lt, öLar.
Gali<,Kall-Lndw,.Vasn, z. 200 fl.

(5M, m. 1«0fl.<90°,) (5m<. 2^7 50 228 , -
Otli. Dl'>,.-Da,»:',sch-O.s, ^ ^ 41A— 414,—
O>>'<crlf,ch, i,'Ioyd in Tries! 3 ^ 228.— 230,—
WicncrDamp!»!,-'.111.-Äls.'^,V 385,— 390,—
Pester K>ttlnl'i!ick>n . . . . 398,— 400 —
Äc'l»». Wcsldab» û 200 fl, . 16050 181 —
Theißl'alxl-Altien 200 si (5, M.

m. 140 si. (707.) ^injahlnng. 147.— 147. -
P fandbr ie fe (für 100 fl.)

National- 6jäh.u.1.1857z 5<7, 104.— 104.50
banlauf 10., d.tlo 5 ., 100— 100,50
(5. M. vcilosl'ate 5 „ 88,75 «9.—

Nationalb, ansd.W vevl>.'Sb,5 „ 84 65 8490
Uosc (pcr Stück.)

Kred.-Aüslalt fur Handel u. Gew.
zu 100 fl. ö,i. W. . . . 1ä9,75 130 -

Don.-Dam>,'!s,-G, j» 100 fl. ̂ M 94.25 94 50
Stadtgem. Ofrn „ 40 „ <̂ . M. 36.— 36 50
l5sterhazy „ 40 „ „ 96.50 9 7 , -
Salm . 40 st. öft, W, 37. - 37.50

l»e!d Ware
Palffy z„40fl . « M . . 35.50 36,—
Klari) „ 40 ., „ . .'j550 36 —
St. ft'enois „ 4 0 . , „ . I5 25 35.75
Windissft̂ ratz „ 20 „ ., . 22.-- 22,50
Wald!^l» „ 20 „ „ . 2 l .— 21.50
Kcgleuich « 10 , .. . 15 . 1525

Wechsel.
3 M o n a t , .

Neld Vrieft
Augsburg für 100 st. südd. W. 103,10 103,30
Fran'furt a. M. detto 10330 W3.50
Hamburg sur 100 Mark Vanlo 91 70 92,—
i.'l'ndon für 10 Pf. Sterling . 122,40 122 50
Pans für 100 Fr.ins« . . . 4^40 4559

Cours der Wrldsorten.
<Utid Na«

K. Münz' Dulat.'!, 5 st, 84 sr. 5 fl 86 Nlr.
Klo»su . . . . 16 ., 80 .. 16 .. «4 „
NapoleonOd'or . . 9 „ 5,0 „ 9 „ 82
Nuss. IiM'ts,«l< . 10 ., >! , 10 « »2 "
VtreinSthaler . . 1 „ 8^ j^ 1 « 83^ „
Silber^aio . . 121 .. 75 .. 122 .. 25 ^

Effekten- und Wechsel - Hnrse
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien

Den 18. Olwver 1862.
Effekten. ! Wechsel.

5 7 . Mltalliques 7130 ! Silber 121.75
0 ^ , Nat ,V l» l . 82 35 !̂  iiendln . . . . 122,40
Vaofalticn . . . 784 , ^k. l . Dukaten. . 5 8 4
Krcditattien . , 223,20 ! ^ ^ ^

Lottozichung vom 18. Oktober.
Trieft^ 4ä ̂ ^l> 8̂tt ^H 25-,

^' r e«« d e l» Ä l»z e ig e.
Den 17. Ollol'tr l862.

Hr, Graf v. Warlenburq, k. k. preuß. Offizier,
von Arcmc>s»,l>llrg. — Hr. Graf Kolulmsly. Glüs.
besser, von St. Ptter. — Hr. Dcgr«, Olilöbeslyer,

von Ungarn. — Hr. i.'cvizl),ük. Vczirtt > Vorstcher.
uon ztroliaü. — Hr. Dr. DeperiS, von Oörz. — Hr.
Mlisma, K^nfmann. von Tri,st. — Hr. Srcfrieo.
Kanflllaini. von S t m t M l . — D i e Hctren: Vreyiii^,
lino — Flldner. Kansicul,, von Wie». — Hr. Slnzin.
Kliüfm.illn. von sslaqsnfm't,

Z. 203i!. (2)

Am Hauptpl^h, im K r a s ch o w i tz'schl'il
Hause, lm ^l. Stock, wird

gründlich citht'ilt. Mehrne Mädchen in cincr
Stunde zusammen zahlen monatlich 2 fl.

Auch Knaben finden Aufnahme.

Z. 2064. (I)

Zwei WohllMtM
sind sogleich zil beziehen am altln Markt Nr. 155.

I m H. Stock gassenseits:
4 Zimmer, 1 )!lkovc. Soarryno, Küche, Epelstkam»
mer. Holzige. Dachkamlner;

im 2 . Stock wasserseiis:
4 Zimmer. Spl,rl)erdfiichr. S^lifckniiilncr, Di,nslbolen-
zimilisr. Holzlegc. Dachlammrs.'

<3iu solider J u n g e wiid alö Vnchl'il>dlllchr..
liog lUlfgenomliic» dcim

l). Asemell5,
altcv Mailt Nr. U!5.

; . v » ' j " ••.'; i i ' ' l * i a " . ' • ' 1 i < f i i f t i > i ' ' "

3 . 2008. (1) •

für

Mllstrie^ Gewerbe^ Handel, Z n m b i l i e n - V l l ^
des

Wassergasse Nr. 3. vi8-a-vi8 der Handelslehranstalt in Laibach,
befaßt sich mit Men wie immer ssearteten homteten Geschäften, msoferne dieselben mit Rücksicht
der bestehenden Gesetze und Vorschriften von demselben angenommen werden können, insbesondere

übernimmt es:
") Die Vermittlung des Absatzes von Waaren und industriellen Erzeugnissen jeder Ar t , Waren-Muster, und entsendet

selbe nach allen Richtungen.
6) Die Vermittlung ganz reeller Geldgeschäfte, nämlich Placirung und Aufnahme von Kap i ta l ien , Ablösung von Haus-

sätzeu und sonstiger Cessions - Geschäfte,
c) Die Vermittlung von Käufen und Verkäufen, Tausch und Pachtungen von Immobilien (alö Landgüter, .Hauser,

Grundreal i täten), Gewerbe, Pr iv i leg ien :c. :c., im Umfange der österreichischen Monarchie.
</) Die Vermittlung für Häuser und Güter-Administrationen, besorgt den Ein - und Verkauf aller Gattungen Staatspapiere

Lotterie-Effekten, Prior. Obligationen, Bank-, Industrie- und Eis/nl'ahn-Aktien, dann Privat-Obligationen und guter Wechsel.
e) Die Besorgung aller wie immer Namen habenden Kommissionen, ertheilt Auskünfte sowohl für Laibach als nach den

Provinzen.
f) Die Besorgung der Jahres- und Monats-Wohnungsmiethe-Angelegenheiten.
<,) Die Unterbringung aller des Handels und der Industrie beflissenen Individuen, so wie aller Privatbeamten, gcgen äußerst

billige Provision, unter Zusicherung der promptesten Ausführung desselben.
Das Comptoir ist mit juridischen und merkantilischen Arbeitskräften ausgestattet.

Daselbst ist auch die

^ B L ' S ^ 5 * Haupt-Agentschaft für Krain der k. k. priv. &miigi, 1 1 -
J P N i r « lliunionc Adriatica die Sieurta in Triest ^ m m

und empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen:
a) gegen Feuer-Schaden (wenn auch durch Blitz veranlaßt) an Gebäuden und beweglichen Gegenständen aller Ar t ;
ö) auf das Leben der Menschen: Kapital ien und Pensionen, zahlbar bei Lebenszeiten oder nach Ableben des Versicherten.

Sichcrhcits - Fond der Gesellschaft Zehn Millionen Gulden.


